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Schalm = Besitz nicht auf der Karte 
 
 
Die erstmalige Erwähnung des Gutshofes Schalm als Besitz des Templerordens erfolgt 
in der Bestätigungsurkunde von Bischof Boguphal von Posen vom 25.08.1251. Das 
Vorwerk befand sich 1,6 km östlich von Költschen. 
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